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44. Donnerſtag, den 3. November 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


. Be bannt m a ch un Pi 
Die bemerkbare Vermehrung aufſichtslos herumlaufender Hunde macht für den 
ſtͤdtiſchen Polizeibezirk geſchaͤrfte Maßregeln und die ſirengſte Ausführung der diesfalls durch die Vers 
ordnungen vom 8. October 1814 und 8. Januar 1818 beſtehenden Vorſchriſten nothwendig, welche 
wir daher hiermit zur Nachachtung in Erinnerung bringen: a 


1) Jedem ſtebet frei, 


alle auf dem Felde oder auf den Straßen Herren- oder aufſichts⸗ 


los herumlaufenden Hunde zu erſchlagen. Der Eigenthuͤmer des ſolchergeſtalt getö 
Hundes iſt außerdem in eine Strafe von zwei Thalern verfallen; geſtalt getoͤdteten 
2) ein jeder, ohne das vorſchriftsmaͤßige Eigenthumszeichen, welches in einem Halsbande mit 
der Hausnummer ſeines Herrn beſteht, angetroffene Hund, wird für herrenlos gehalten und 


ſogleich getoͤdtet. f 
Goͤrlitz, den 27. October 1836. 


Koͤnigliches Polizei⸗Amt. 
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Geburten. 

Goͤrlitz. Hrn, Auguſt Wilh. Waͤge, Koͤnigl. 
Vermeſſungsreviſor fuͤr die Oberlauſitz, und Frn. 
Clara Ant. Louiſe geb. Müller, Tochter, geb. d. 4. 
Oct., get. d. 23. Oct., Louiſe Fanny Emilie, — Hrn. 
Fried. Aug. Heinrich Huͤbner, B. und Buchbinder 
allh., u. Frn. Chriſt. Amalie geb. Fritſche, Tochter, 
geb. d. 9. Oct., get. den 23. Oct., Laura Alwine. — 
Hrn. Chriſt. Trg. Schneppenkrell, geweſ. Cap. dar⸗ 


med, z. Z. Thorh. allh., und Frn. Chriſt. Charl. geb. 
Heinrici, Tochter, geb. d. 13. Oct., get. d. 23. Oct., 
Charlotte Bertha. — Mſtr. Joh. Gfr. Benj. Trill⸗ 
mich, B. und Tuchfabrik. allh., und Frn. Chriſtiane 
Sophie geb. Thieme, Sohn, geb. den 11. Oct,, get. 
den 23. Oct., Guſtav Adolph. — Hrn. Heinr. Aug. 
v. Wolfframsdorff, Koͤn. Pr. Lieut. in der 1. Schüͤ⸗ 
tzenabth. allh., u. Frn. Wilhelm. Aug. geb. v. Bar⸗ 
deleben, Tochter, geb, den 1. Oct., get. den 26. Oct, 


+ 


Barnime Marie: — Joh. Glieb. Opitz, B. u. geweſ. 
Stadtg. Beſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Schu⸗ 
ſter, Sohn, geb. d. 18. Oct., get. d. 26. Oct., Jo⸗ 
hann Gottlob. — Hrn. Joh. Heinr. Ludwig Trenk⸗ 
mann, Decon. der Reſſourcen⸗Geſellſchaft ald., und 
Frn. Marie Roſine Regine geb. Funk, Sohn, geb. 
den 2. Oct., get. d. 28. Oct., Friedrich Auguſt.— 
Marie Roſine geb. Eckert unehel. Sohn, geb. d. 17. 
Oct., get. d. 28. Oct., Johann Carl Emil. — Joh. 
Dor. geb. Tutſchmann unehel. Tochter, todtgeb. d. 
27. Oct. 8 1 | * 
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Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Hr. Chriſt. Fried. Ferdin. Wünſche, 
B. und Pofament. allh., und Igfr. Conſtanze Roſ. 


Wießner, Hrn. Joh. Glieb Wießners, Hausverw. 
im Stifte Joachimſtein bei Radmeritz, ehel. 2te Toch⸗ 
ter, getr. den 23. Oct. in Radmeritz. — Joh. Gfr. 
Grundeis, Faͤrbergeh. allh., und Anne Marie Beyer, 
Joh. Mich. Beyers, Gaͤrtn. in Mittel⸗Sohra, ehel. 
jüngſte Tochter, getr. den 24. Oct. — Mſtx. Sam. 
Aug. Stemmig, B. und Böttcher allh, und Jgfr. 
Louiſe Frieder. God; Mſtr. Joh. Ferd. Gocks, B. 


u. Schneiders allh., ehel Alt: Tochter, getr. den 24. 


Bale Batzen 


Todesfälle. 
Gorki. Carl Friedrich Schneiders, B.! 
Steinſetzers allhier, und Frn. Johanne Friedericke 
geb. Jacobi, Tochter, geſt. den 19. Dit. „alt 1 J. 
3 M. 24 T. — Johann Friedrich Benders, Schnei⸗ 
dergeſ. und gew. Soldaten allh., und Frn. Chriſtiane 
Hel. geb. Berthold, Sohn, Carl Julius Emil, geſt. 
d. 18. Och, alk b N. 17 RG fr. Falz, Juwoh. 
allh., geſt. d. 18. Oct. alt 62 J. — Fr. Frieder. Hent. 
Schulze, geb. Lindmann, well. Mſtr. Carl Schulzes, 
B. U. Oberaͤlteſt. der Schuhm in Rothenburg, Wiltwe, 


und 
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geſt. d. 20. Oct. alt 44 J. 4 M. 20 T. — Mſtr. Heinr. 
Ferd. Aug. Teige's, B. und Schuhm. allh, u. Frn. 
Joh. Carol. geb. Albrecht, Tochter, Johanne Caro⸗ 
line, geſt. den 24. Oct., alt 2 M. 18 T. — Johann 
Gfr. Poſſelts, Haͤuslets u. Schuhm. in Niedermoys, 
und Fru. Marie Eliſab. geb. Rohr, Tochter, Anne 
Rofine Dorothee, geſt. den 21. Oct., alt 1 M. 3 T. 
ER Sfr. Junge's, Inw., allh., und Frn. Anne 

‚ofine geb. Heinrich, Sohn, Carl Gottfried, geſt. 
den 25, Delf al 19 . 9755 5 5 Liz f $ 
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Ein geiftreiher Mann mit rothem Haar befand 
ſich in einem geſelligen Kreiſe und hörte, wie ein 
anweſender Jeſuit feiner Nachbarin zufluͤſterte: 
„Sehen ſie doch das rothe Haar, das iſt ein wah⸗ 
‚rer Judaskopf!“ — Mein Herr! ſprach der 
Beleidigte ſchnell zu dem Jeſuiten gewandt. „Es 

iſt noch keineswegs aus gemacht, ob Judas wirklich 


rothes Haar hatte. Das aber weiß man gewiß, 


daß er ein Mitglied der Geſellſchaft Jeſu 
war.““ 1175 18 s i g 


1 


Abweiſolbige Charade. 


Das Erſſe ſteigt boch aus dem Haus 


Und wallt in Thaͤlern weiß und kraus 

Und ſtuͤrzt aus ſiedenden Keſſelnn 

Gewaltig oft ſprengend die Feſſeln . 
Das Zweiten ſchwebt dem Schwane gleich 

In der Najaden ſtuchlem Resch. 

Und ſleht am hohen Himmelszelt 

Und ſchimmert nieder auf die Welt. 

Das Ganze baute Wiſſenſchaft 

Und gab ihm durch das Erſte Kraft, — 

Von unſichtbarer Macht gezogen, 

Treibts nun dahin durch Sturm und Wogen. 


| — 888 — 
und niedrigſter Görlitzer Getreidepreis, vom 27. October 1836. 
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Die den Erben der Marie Noſt ur verw. Meißner, zuletzt berehel. Foͤrſter geb. Zippel gebb r 
Freihäuslerſtelle Nr. 95. zu Waldau, abgeſchätzt auf 550 Thlr., zufolge. der nebſt Hppothekenſche 
in der hieſigen Regifrätus. 1 N, Deen, BES Taxe ſoll f 
De er, d. J. Vormittags 11 Uhr 13 ch. 2 
an Gerichtsſtelle z zu Waldau ce nad e 6 ſubhaſtir e ber 
Guoͤrlitz, den, 1. October 1836. as Ser chts mt von Waldau. = 
Auctions ⸗ An 5 
In dem Friedemannſchen Auctionslocale Neißgaſſe Nis 351 Nee ſollen 
ein noch neuer, ganz vorzüglich gearbeiteter Schreibfecretair, Sopha, Stüple, Shan See 
Spiegel, Hausgeräthe u. f. w., das Liegnitzer Negierungs r Amtsblatt vom Jahre 1816 bis 
1821 in Pappen nn daſſelbe von den Jahren 1824 und 1825 ungebunden t. 
den 21. November 1836, mittags um 9 Uhr, meiſtbietend gegen ſegleich We Bezahlung in 
Preuß Courant verkauft werden. 
Görlitz, den 1. November 1836. 8 Hoffmann, . 24 


Nichtamtliche Bel Bekanntmachungen. 


Pfandbriefe und Staats ſchuldſchein 

Wadi gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupilaariſche Sicherheit zu ide Gh. und Be 
yinfung Br % 4; 925 5 pEt. aufwärts nachgewieſen und refp, beſchafft, durch das 

a Central ⸗ Agentur: Comtoir, Peter&gaffe . 270 Obe. 
Sontratien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen ſind gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Haufe des Hrn. Apotheker Konig, Steingaſſe Nr. 921 Treppe hoch. 

Darlehnsofferte, Mehrere Capitalien fi ſind zu Weihnachten gegen billige Verzinſung aus⸗ 
zuleihen. Unmittelbare Anfragen werden beantwortet in der Dreßlerfchen Buchdruckerei zu Goͤrlitz. 

7 1700 55 Mo thlr. au, 195 t. ä Dam. ſogleſch zum 1 e Nachweis er⸗ 
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eine ne Paithie beg endbele Ven Age Siöde und Mabie eine Quantität Brennholz und- das 
Holzwerk von einigen Alen, Sommerhäufern , öffentlich an den Meiſibietenden, gegen, ſoſprtige baare. 
Zahlung in Courant, verkauft werden, wozu wir Kaufluftige hierdurch einladen. 

f e ee e „Aus ſchuß der S. Sete 
e den Eten Nov, Nachmittags, 2 Ahr ſollen bel der neuen Kirche in f Im Gun ig” muh 
rere Haufen Zimmer⸗ 1 an den Seibielonden und: gegen gleich baare Bezahlung. 
fentlich ge werden, 12224 


Freitag den 11ten Nov. Vormittags von 9 Uhr an, ſollen abermals in dem Kirch⸗Steinbuſche 
u Hochkirch eine Parthie Klafter⸗Stockholz, ſo wie einige Klaftern Scheitholz und mehrere Haufen 
Simmerfpäne an den Meiftbietenden und gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfieigert werden. 
Anzeige. Daß ich alle Sorten feine waſſerfeſte Filz⸗ und Seidenhuͤte, ingleichen auch Filz⸗ 
Schuhe und Stiefeln verfertige, jedoch nur auf Beſtellung, zeige ich hiermit ergebenſt an. Auch ver⸗ 
beſſere ich alte Hüte und ſetze ſelbige in die neueſte Form um billigen Preis, Ich ditte meine geebrte⸗ 
ſten Gönner, mich mit guͤligen Aufträgen zu zu beehren. Joh. Chriſt. Scheibel, 
z n em 70 BI Ober⸗Neißgaſſe Nr. 355. 
KH⏑EErnnebzununununnunnaennnnaunaaununanunnanunnuun unn 12 
2 uch:, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ Handlung in Görlitz. 22 
= Mit Gegenwaͤrtigem habe ich die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß ich hierorts mit Genehmigung 3 
— der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Liegnitz unter meiner Firma eine Buch- Kunſt⸗ 2 
und Muſikalien⸗ Handlung nebſt einem Lefe⸗Inſtitute errichtet habe. 8 2 
3 Ein vollſtaͤndiges Lager von allen neuen und alteren Werken aus allen Faͤ⸗ 3 
S chern der Wifſenſchaften des In⸗ und Auslandes, welches ich ſtets halten werde, 2 


1 ſetzt nn in den Stand, jeden geehrten Auftrag mit der größten Schnelligkeit und Pünktlichkeit 
auszufuͤhren. 52 a i 
& Zuglecch werde ich nebſt der Buchhandlung mehrere Leih⸗ und Leſe⸗Inſtitute verbinden. 
Mein Bemuͤhen und Beſtreben ſoll jederzeit dahin gerichtet ſein, das Vertrauen, mit welchem 
ich beehrt werde, in jeder Hinſicht zu rechtfertigen, und erſuche ein geehrtes Publikum, mich bei 
dieſem Unternehmen geneigteft unterſtuͤtzen zu wollen. f 
Goͤrlitz, den 1. November 1836. Moritz Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406. 
* n, NmnmMuhnujbunnaunuuäuhuhununnunununununnnunnnunnanununununntung 
2 Neues Wein: Etabliffement 
Hiermit erlaube ich mir die Anzeige zu machen: daß ich hier Orts das Wein⸗ Monopol über⸗ 
nommen, demnach auſſer meinem Makerial-, Schnitt» und Lotterie: Gefchäft, eine recht freundliche 
Weinſtube etablirt, und für gute und preiswuͤrdige Weine geſorgt habe. Ich erſuche daher einen 
hohen Adel und geehrtes Publikum hieſigen Ortes und Umgegend, mich durch recht fleißigen guͤtigen 
Beſuch und oft zu wiederholende Befehle hierin zu beehren und zu erfreuen; die reellſte, billigſte, 
prompteſte und hoͤflichſte Bedienung kann Jedermann ſicher erwarten. 2 
it Lotterie⸗Kauflooſen zur 5ten Klaſſe von Herrn J. Schreiber in Breslau und von Herrn 
J. G. Leitgebel in Liegnitz empfehle ich mich noch beſtens. 3 
} Seidenberg, den 25. October 1836. A Wilhelm Klo ß. 
Wollene Strickgarne zu den moͤglichſt billigen Preiſen und in verſchiedenen Farben 
und Qualitäten empfiehlt zu gefaͤlliger Abnahme SGuſtav Krauſe, 
. 11 5 Kraͤnzelgaſſe Nr. 378. 


Eine Parthie Wein > und Brandwein⸗Lagerfäſſer leben auf dem Rathskeller zum Verkauf. 

Am Obermarkte Nr. 95. iſt von Weihnachten ab eine Stube mit Stubenkammer zu vermierhen, 

Es iſt auf dem Fiſchmarkte ein freundliches Stübchen nebſt Alkoven mit Meublement und Bert 
iſt an einen oder zwei einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; wo? ſagt die Exped. 
des Anz. N f 

In dem Bierhofe Nr. 258 am Untermarkte iſt vom 1. Jan. 1837 an für einen oder auch zwei 
einzelne Herren eine Stube zu vermiethen. Das Nähere iſt in der Nonnengaſſe Nr. 74 zu erfragen. 


(Hierzu eine Beilage) 
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Dela zu. Ali des Görlitzer Bee. 
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In 9. 612 ai Keine? a zu vermiet hen Bub fogtelch 3 —5 zu Weihnachten z zu beziehen. / 
In der Qunig Nr 514 ſind Stuben nebſt Stubenkammern und Zubehör zum Neujahr k. J. zu Neeber 

Eine freundliche Stube mit Stub enkammer, auch n thigenfalls mit einer Bodentammer und Bus 
bebe in der Nicolaigaſſe Nr. 291 für einen einzelnen Herrn oder eine file Familie iſt! vom Muna 
1837 an zu vermiethen. Auf Verlangen kann noch die Aufwarkung beſorgt werden. 


Von jetzt an wird eine Stube mit Kammet in der mittlern Stadt ohne Familie Wie die 
8 des Anz. zu beziehen geſucht. 


_ Ein Zjaͤhriger braunſtriemiger frommer Bulle ift billig zu verkaufen; 9 ſagt die Exped. d. Ant 


Mit gutem Bilfard⸗ Tuch empftehlt ſich Ferdinand Mattheus, Fiſchmarkt. 
Gute Steinkohlen find zu verkaufen um billigen Preis bei dem Schmied Meckel dor dem Neißſhör. 
BE Da VER" TI ET .. ß x Es —— — 


Geraͤucherte Heeringe find zu haben bei Nollau in der Apothekergaſſe. 


Ein bedeutender Vorrath bon 2 sfachen, beſtehend in Haͤubchen von Blonde, Tull und Cre⸗ 
tian, Hauvenkoͤpfen, Stroh- und Battiſthüten, Damen = und Herren: Chemifets, Pelerinen und Kra⸗ 
gen von berſchiedenen Gatlungen, Paͤrtchen, Lal, Tuͤllſtreifen, achte und unaͤchte Blonden, Blon⸗ 
dengrund, Blondenſtreifſen, Blondenblumen, Bänder, Schleier⸗Einſatz u. dgl. m., iſt veraͤnderungs⸗ 
halber fofort zu den dußerft billigſten Preifen: zu, verkaufen, und liegen dieſe Sachen im Locale der Un⸗ 
terzeichneten zur gefaͤlligen Auſicht und Auswahl bereit. 

C. verw. Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406. 


Meinen geehrten Kunden en ich hierdurch a an, daß ich mein Kleider = Berfaufs: 
| Lokal aus der Langengaſſe auf den Obermarkt in den Brauhof des Herrn Auguſtin verlegt habe; 


dagegen meine Wohnung, wle zeither, deim . Pal; Nr. 162 beibehalte, und bitte, mich 
auch fernerhin mit ihren Vertrauen zu beehren. 5 Leſſing, Kleidermacher. 


Mit neuen Görlitzer Fe gene in verſchiedenen Bänden und Preſſen, 
Schul⸗, Schreib und Handlungsbüchernz Papparbeiten und andern in das Fach 
eines Buchbinders einſchlagenden Artideln, empfiehlt ſich, die moͤglichſt billigen Preiſe verſprechend, 
terzeichneter 0 und macht zugleich bekannt: daß beim Kaufe Neuer, auch gutgehaltene alte 
Eber Geſangbuͤcher in Zahlung angenommen, werden, und alle jene Gegenſtaͤnde in ſeiner “u 
uung in dem Blaubofe des Heren Lüders, Obermarkt Nr. 96. auch bei ſeinem Stande: Ber ü⸗ 
der gaſſe, im Haufe des 9: e bn 8. 45 mann sen, fortwährend zu haben ſind. 
Seidel, Buchbinder. ; 
ede W ſi m rer d über täglich mit guten friſchen Martins 
Hoͤrnern. N Friedrich Bauer, Baͤckermſtr. am Obermarkte. 


Warum nehmen die Herren Semi und ‚Sofeiers noch — TE von der in Nr. 41 
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Für Aeltern und Vormünder. N 
a Ein evangelischer Preäliger in der Nähe von Sagan, Grünberg; Sorau und Freistadt, wird mit 
Ostern 1837 eine Pensions- Anstalt für Knaben gebildeter Aeltern eröffnen und einen tüchtigen Li- 
teraten als Hilfs-Lehrer an derselben anstellen. Eine gedruckte ausführlichere Nachricht theilt 
auf frankirte Anfragen Herr Ordinarius Haupt in Görlitz denen mit, die hierauf rücksichtigen wollen. 


inde Goͤrli 5 Nov 8 A . 8 
BEN BER MEER TRETEN 
Die Eröffnung feines Kaffeehauſes ze enſt an 
R Dr Berchtig. 7 
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Indem ich hiermit zur heitern Feier der Kirmeß in Hennersdorf auf den 6., 7. und 8. Nov. c., 
wo von dem Horniſten⸗Cotps der Hochlöbl. Schhgen-Abtheilung von 2 — 4 Uhr Concert und dann 
Tanzmuſik ſtatt findet, einlade, empfehle ich mich ſowohl mit einer frugalen Küche, als auch mit gu⸗ 
ten Getränken, und bitte freundſchaftlichſt um recht zahlreichen Beſuh. B. Kummer. 

Sonnabends den 5. d. wird um Karpfen geſchoben, das Stück zu 12, 16 bis 18 Pfd., wozu ein⸗ 
ade nt f Clauder. 

Da am vergangenen Sonntage wegen der unbeftändigen Witterung die Vorkirmes bei mir nicht 
ſtattfinden konnte, fo wird die Feier derſelben künftigen Sonntag abgehalten werden, wo für gute 
Kuchen und Getränke beſtens geſorgt ſeyn wird und ich hierzu ganz ergebenſt einlade. 

Petermann in Moys. 


TT.. ˙6wdi. ].... ̃ ͤö511— ͤ— — ¶ ⁰ͤà— | 
Fünftigen Sonntag, Montag und Dienftag fol ein Karpfen⸗Schießen gehalten werden, wozu 
ich alle Schießliebhaber ergebenſt einlade. Kummer, Brauer in Hennersdorf. 
Bei dem Fleiſcher Richter in Kieslingswalde befindet ſich ein fremder Hund von ſchwarzer Farbe 
mit weißen Füßen und von mittler Statur. Der wahre Eigentbumer, welcher ſich binnen 4 Wochen 
meldet, kann denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebuͤhren zurück erhalten. 
Am 28. Det, früb iſf auf dem Wege von Reichenbach bis Kaupe ein Packet Saten, beſtebend 
in einem ſchwarzen Frack, ein Paar blaue Tuchhoſen, eine weiße Weſte, ein buntſeidnes Halstuch und 
ein weißes Vorhemdchen, gez. B. G. in ein weißes Tuch eingeſchlagen, verloren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, daſſelbe in der Exped. des Anz. abzugeben, wo er eine gute Belohnung erhält, 

In der Heyn schen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz 
iſt ſo eben angekommen: ; RE. | 

Der Provinz - Atlas von Preußen 15 Heft 10 ſgr. 

Dieſer Provinz⸗Atlas von Preußen erſcheint in 4 Heften, jeder Heft von 4 in Stahl geſtochenen 
Karten, mit eben ſo viel ſtatiſtiſchen Tabellen, und ſoll bald nach Jahres ſchluß vollſtaͤndig in den Hans 
den der Beſteller ſe rn. 8 BI eee eee BANG 

Die genaue Zeichnung, Stich und Colorit der Karten, läßt nichts zu wuͤnſchen übrig, daher die⸗ 
ſer Atlas allen Geſchaͤftsmaͤnnern beſtens empfohlen werden kann. — — 


"> (Hierzu eine Beilage aus der Grü ſon 'ſchen Buchhandlung in Görlitz.) 


